
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 6

Illustration: Einfache Abhülfe

Autor: Maeckli, O.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ginfacÇe &§l}ixïfe.

îodjier: Iber faon, nun niufjt bu enblidj biefeê jerriffene 33oter: ^a, roeifet bu, menu 23efudj fommt, bann mufe eim
©outja frifaj übersehen faffen; man mufe fidj ja fcfjämen, menu fad) bie ÜJcutter barauf fihen unb id; mette jefnt gegen eineê, bafj
33efudi fömmt!" Sîicmanb afjnt, baê @anape fei jerriffett."

Çpeved)tfevti<xt.

mm.
Du bringft ba roieber einmal ein gang miferabteê ,3eugnifj
n

3a, aber $Papa, idj fmb'ê bod) nicbt gefdjrieben."

^IngaCartf.

Sie: (Smtl, mufet bu nicbt unrotflfürlich an bie Sorefex;

benfen, roenn bu meinen ftamm burdj bie opaare raufchen hörfi?"
@r: 9cein, aber an baê ©cbefferfcbe: ©ê raufcft in ben

©djacbtelfjalnten "

Kinfache Abhülfe.

Tochter: Aber Papa, nun mußt du endlich dieses zerrissene Vater: Ja, weißt du, wenn Besuch kömmt, dann muß ein-
Sopha frisch überziehen lassen; man muß sich ja schämen, wenn fach die Mutter darauf sitzen uud ich weite zehn gegen eines, daß
Besuch kömmt!" Niemand ahnt, das Canape sei zerrissen."

Gerechtfertigt.

MM.
Du bringst da Ivieder einmal ein ganz miserables Zeugniß

Ja, aber Papa, ich Hab's doch nicht geschrieben."

Wngatant.

Sie: Emil, mußt du nicht unwillkürlich an die Loreley
denken, wenn du meinen Kamm durch die Haare rauschen hörst?"

Er: Nein, aber an das Scheffel'sche: Es rauscht in den

Schachtelhalmen !"
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